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CIHDDBWS
in diesem Monat gibt es nicht viel Neues zum
Spectrum oder Sam zu berichten. Offensichtlich
ist der "Hobbit" nicht so ohne weiteres in England
zu beziehen. wenn man der neuesten Ausgabe von
"Sinclair User" glauben schenkt. Auch von Samco
beziehungsweise einem moglichen Nachfolger war
noch nichts in Erfahrung zu bringen. Warten wir
also auf neue Nachrichten.
Während die Sgectrum-Freesoft 'boomt' und wir
zur Zeit nicht so anz der Nachfrage
nachkommen konnen (siehe nebenstehend). scheint
es beim SAM eher gegenlaufig zu sein. Deshalb
haben wir uns mit Steghan entschlossen. die Liste
der zur Zeit erhaltlichen Programme hier im Info
zu veroffentiichen (Seite 4). Uber weitere
PD-Programme eurerseits wurden wir uns freuen.
es ist eigentlich kaum zu glauben. ciaß alle
Sam-User sich ihr Gerat nur als Tischdekoration
angeschafft haben und nicht wenigstens einmal
versucht haben. ein Programm zu schreiben.
Auch unser Aufruf nach Testern ftir
Sem-Textnrogramme blieb bisher weitgehend
ungehbrt. Deshalb auch in dieser Ausgabe
nochmal ein Aufruf.
Erfreulich dagegen ist die Mitarbeit am Info.
Dennoch vermissen wir ein wenig die Mitarbeit
'der alten Garde“. was ist los? Rüdiger. Scotti -
habt ihr euch schon ganz dem PC verschrieben?
Lord Luxor - immer nur sgoradisch eine
Fortsetzung? Und am Sam? Laßt lan und Stenhan
nicht fast alles alleine machen. schreibt. was euch
elnfallt. 2. B. was euch am Sam gefallt oder auch
nicht. Diskussionen wirken fast immer belebend.
Leider unterlaufen auch uns immer wieder kleine
Fehler. So lautet zum Beispiel die korrekte
Anschrift von Mike Behrendt: in den Peschen 51.
also mit s. Mike will im ubrigen bald eine neue
Mailbox mit Spectrum Brettern an seinem neuen
Wohnort Duisburg grllnden. wenn es soweit ist.
erfahrt ihr es hier über das Info.
Auch diesmal haben wir wieder eine
Adressenänderung: Michael Meger ist ln Zukunft
bei Lehnert. Rhelnaliee 96 in 4040 Neuß zu
erreichen.

Und last - but not least begrüßen wir das 142.
Mitglied im SPC:

Blbrn Giesier. Sassenweg 37
5900 Siegen

Soviel für diesen Monat. Ach ia. wir suchen
immer noch 'Donald~Biider'. Bisher hat sich nur
einer gemeldet. ware schon. wenn da noch was
mehr käme. Euer lexnandiertes) \JoMo-Team

nicht böse, sie hatten ec- mit r-nir-

nårnlich in der letzten Zelt: ganz
i cchón ccf 7"r-ab gehalten, ehe ich,

íi

li gewünscht. Dafür vielen Dank. Umd

Eiter-n Setzt sehr- viel mit mir-
.: beschäftigt, dennoch bleibt. noch i]
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Hallo, ihr Compoåer-Freai<s.f
Heute melde ich mich zum

1\ erstenmal- Ich bin der- G-rund,
. ` war-um ihr- diesmal das Info etwa.:

spät erhaltet. und warum einige von
` euch irnrner- noch auf Post von

meinen Eltern warten. -'àeici Ihnen

nicht ganz leicht.. Ich halbe sie

mit fast. šinclalr-mäßiger
§1 Verspåfiuflß VOD 10 Tagen am
*i 21.3.1332 um 10.4-4 Un.)-ir- dns- Lißhfi

il Im Moment bin ich noch zu klein
C54 Cm) und meine Worte haben noch

i zu wenig G-eıvicht; (3380 5), um mich
1 fm ~SPC Zu Bfiflblfereh. Aber

vielleicht wende ich mul euer-
.iflnac-tec Mltalíed, wer weiß?

i Einige. haben mich .ia auch c-chon
kennenselernt und uns viel G-ldlck

. keine Panik. Natürlich sind meine

_. Zelt. für euch. Alles eine ~'E`.~.a.-che i
.i der- Planung. Jettñt bin ich aber
” auch schon wieder müde.

Alles Liebe, eure. Melanie
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„ der- Welt erblickte. .
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PRODOS, Tell 3
Mit der PRODOS Boot-Diskette wird auch eine
Sustem-Disk geliefert. Diese enthalt 11
'EXTERNAL COMMANDS' mit den Namen:
Fonrınf, pnı.s1'1'E, burıp, copv, cnc,
SGHHERU, HIDE, UNHIDE, PROTECT,
UHPHOTECT und BQTCH.

Man steckt die Sgstem-Disk ln Laufwerk 'A' und
kann nun Jedes Kommando direkt ausfuhren=
ñ>
ist der prommt und zeigt. das Laufwerk 'A'
selektiert ist.
fl›fnrnıt
ladt das 'FORMAT' Programm und formatiert eine
Diskette in Laufwerk 'A' oder 'B'. Das Format ist
anders als unter SAMDOS. aber kompatibel mit
AMSTRAD PCwB25B.
Alle Kommandos konnen so geladen werden. Mit
'PALETTE' kann man die 'PAPER' und 'INK' Farben
wahlen (Standard sind blau und weiß).
'DUMP' erlaubt einen HE)-< oder ASCII-Dump von
einem Dlskettenflie auf den Bildschirm oder
Drucker.
'COPY' ist dem SAMDOS-Cong ahnlich und 'CRC'
rechnet eine Checksumme für ein Dlskfile aus.
Jetzt fragt ihr sicher. wozu das nützlich ist? Es
ist ein Schutz gegen 'Hacker' und 'Viren'. Die
CFiC's für viele Programme sind veroffentlicht.
und wenn ein virus in ihrer Kopie ist. andert sich
der CRC und man weiß. daß das File irgendwann
manipuliert wurde.
Fiir den Fall. das man ein File von SAMDOS mit
PRODOS bearbeiten will. wie 2. B. ein 'Textfile'
von WORDMASTEB. dann kann 'SAMREAD' dieses
File ins PRODOS-Format konvertieren.
Hide/Unhide. Protect/Unprotect sind ahnlich wie
unter MASTERDOS und machen ein File
unsichtbar/wieder sichtbar bzw. schreib-
geschützt.
'BATCH' ist in sehr interessanter Befehl. Mit
'Batch' werden Kommandos von einem Diskfiie
anstatt von der Tastatur gelesen. Ein
Funktionsbelspieh Mit einem 'Text~
verarneitungsprogramm' schreibe ich zuerst mein
Batch-File:
essen $1-srn
is.
link ııil run.1±h
nnpμ i1.cnm ı¦
I:

Dieser Text wird unter dem Namen 'go.bat'
abgespeichert. wenn ich letzt ein Maschinencode
Programm assemblieren will. brauche ich nicht
wie normalerweise erst das Assembler-
Kommando. dann das Link-Kommando und das
Copu-Kommando einzugeben. sondern einfach nur:
fi>hıtch gu tııt

Die Kommandos des 'go. bat' Files werden dann
ausgeführt. Das erste ist 'assem si.src'. aber sl
wird automatisch mit meinem Parameter 'test'
ersetzt. es wirkt also wie 'assem test. rsc' und
assembliert das Source-Flle 'test.rsc'. Als
nächstes wird zum Laufwerk 'B' gewechselt und
das Link-Programm geladen sowie. ein 'run time
librarg' von Diskette 'B' gellnkt. Das 'Link'
Programm generiert ein Maschinencode-File. das
'test.com' heißt auf Diskette 'B' und kopiert es
anschließend auf Laufwerk 'A'. 'Last not least'
wird wieder auf Laufwerk 'A' zuruckgewechselt.
Das sieht alles ein wenig kompliziert aus. zeigt
Jedoch. das mit einem einfachen Kommando 'batch
go' ein sehr komplexer Ablauf automatisch
durchgeführt werden kann.
Nachstesmai will ich anfangen. für euch
interessante Public Domain Programme zu
durchleuchten und zu erklaren. warum 'UNARC'
und 'LT30' nutzvoll sind.

im D. Spencer. Fichtenweg 101:
V-5203 Much. Telefon 02245/1657

_ ..______i _ ___. _ _ 77,

Textverarbeitung
l wir suchen immer noch Eure Mithilfe.
1 Folgende Programme sollten noch getestet

li werden:
11 Masterscratch. Outwrite. SC_DTP.
l Spellmaster. Stirwrite. Hanhbffs TV. The Keu
l Press md The Secretru.

ihr konnt ein Formular. auf dem alle wichtigen
Fragen und Punkte für diese Tests aufgeführt
sind. bei uns oder bei Ingo wesenack
anfordern. Euer Ergebnis schickt bitte direkt
an Ingo. da er die Auswertung vornimmt.
Nur mit Eurer Hilfe kommen wir zu einer

l' obiektlven Bestandsaufnahme der verfügbaren
Programme.

Ingo wesenack. Wilhelmstraße 156
'wi-1000 Berlin 20. Tel. 030/3312130

"mi
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Geschicklichkeitsspiel mit
einem Ball

Backst.PRT (ingo wesenack)
Uberprüft Backstepsanzah
ın Proportionaischrift

Batz 'n'Ballz Demo (Revelat
Ein Arkanoid~Cione

Baza (Slawomlr Grodkowskl)
Datenverartıeitungsprogra

Blues Song (DVB) Musik
Childisiı Demo (DVB)

Ein Demo mit 3 Parts
Colorls (Stephan Haller)

Ein Spiel nach Tetris Art

l
n)

ITIITI

Cow 512 (Siaw. Grodkowski)
Disketten-Utilitg für 512

Copg Disk (Stephan Haller)
KB

Für Backups von Disketten
Copg Disk + (Stephan Haller)

"Copu Disk“ für MDos
Craft Demo (E. S. l)

Puzzlespiei mit Stereo Musik
Cruncher (David Gommeren)

Screencompressor + Screens
Defender Soinds (St. Haller)

von 'Defender of the ea hl!

Disk Copg + (Slaw. Grodkowski)
Disketten-Utiiitg für SamDos

Eingabe (ingo wesenack)
Kleiner Monitor

EMON Demo (MAT of E. S. I)
Demoversion eines Monito

Enceladus Demo (Religion Sw.
Demo mit Fuxoft Musik

ETracker Demo (E. S. I)
Demoversion mit "Axel F.

FS
)

F16 Demo (Digital integration)
3D«Flugsimulation

Factorg (Zenith Graphics)
Lustiges Grafikdemo

Fish Demo (Real Things)
Digltalisierte Animatione

Fractallg (wesenack/Danieiso
Fractal Demo

Freddg Demo (-)
Kleines PUT-Demo

Futüreball Soııid (St. Haller)
Musik aus dem Spiel

Games Master Demo (Betas
Spieledesigner

6Dump (ingo wesenack)
Druckt Bildschirmaussch
plxelweise auf Epson-
kompatible Drucker

Glzmo Demo (Robert Smith)
Demo mit den Gremlins

Haııol A (ingo wesenack)

Astroball Demo (Revelation)

io
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Lost °'Schelbenproblem" mit
3 Türmen

Huıol B (ingo wesenackl
Lost Jedes "Scheibenproblem"

i-lui (ingo wesenack)
Amplituden-ii Stereoeffekte

lncopg 2.0 (Ingo wesenack)
Kopiert die gesamte Diskette
ohne die leeren Spuren

Interrınts (Religion Software)
lnterrupts in Basic einbinden

Kim wilde Sample Demo (-)
Kim wilde Sample

LC 200 Printer (Religion Sw.)
LC 200 Drucker Demo

Lettls (Daniel Cannon)
wie Tetris

Little Joke (The Lords)
Ein Demo mit vielen wltzen

Ivianic Miner Demo (Revelation)
Demo zum Spiel

Moos Copg + (S. Grodkowski)
Disketten-Utilitg für MDos

Megabiast (Simon Cooke)
Ein Sample von "Xenon 2"

Monitor (Slawomlr Grodkowski)
Monltorprogramm

Mosaik (Stephan Haller)
Screen Manipulation

lil". Pac Man Demo (E. S. l)
Spieidemo mit Supergraphik
und Stereosound

Opus Loader (Stephan Haller)
Ladt Files von Opus-Disk
und saved sie in die
Specmaker Rambank.
Der "SPECMAKEFi" ist bei
lan D. Spencer für 20 DM
(ClubmltgIieder) oder 30 DM
(Nicht-Mitglieder) erhaltilch

Photograplı (Stephan Haller)
wandelt Farb-Screens in
Schwarz-weiss-Bilder um

Pipemanla Sounds (St. Haller)
Musik aus dem Spiel

Pointer (Ingo wesenack)
Verfolgt Maus-Bewegung

Pointer Demo (ingo wesenack)
Demo zum F'rgr. “Polnter"

Polnislı Demo (~-)
Gute Soundtracker-Sounds

Pontoon De Luxe (M. Coliinge)
17 + 4 Spiel

Prince of Persia Demo
(Domark/Revelation)
Spielbares Demo mit 1 Level.
fantastische Animationen

SAM Sprite (P. Johns)
Sprite-Designer m. Animation

SAM strikes out Soıııd
(Stephan Haller)
Musik aus dem Spiel

S.A.S. Demo (Colin Jordan)
Mini-Adventure. mit S. A. S.
ersteflt

Siıanmıal (Fuxoft)
Denkspiei mit Musik

Signal 3 (Mikropol)
Spectrum Demo

Sillg Demo (The Lords)
wie die Spectrum-Version

Sonder.PRT (Ingo wesenack)
Definiert Zeichen im Drucker

Soııuimachine Demo (Revelation)
Musikprogramm

Spectrmı (Slaw. Grodkowski)
Saved SamTape Programme
im Spectrum-Format auf
Tape ab

Spectrum Demo (St. Haller)
Speccg-Jubilaumsdemo

Sphere Demo (Enigma Variat.)
Raumschiffspiel mit Musik

Sphere Sounds (Stephan Haller)
Musik aus dem Spiel

Startup (ingo wesenack)
Als “auto-"-File gesaved.
liidt es Umlaute. Sonderfonts
und PC-Tastenbelegung ein
und offnet iı5. Kanal "b"

Star Trek (Simon Cooke)
viele Samples mit Mr. Spock

Tasten.PRG (Ingo wesenack)
Definiert eine PC-Tastatur

Tasten.PRT (ingo wesenack)
Druckt Etik. für PC-Tast.

Testbild (Ingo wesenack)
Erkiart sich von selbst

Test.PRT (ingo wesenack)
Sendet über die Tastatur
eingegebene Steuercodes an
den Drucker

Tweetu (The Lords)
Schießspiel

wall Demo (DVB)
Mit einem tanzenden Jungen

wasserfall (Siaw. Grodkowski)
Screenmanipulation

windows (Slawomlr Grodkowski)
Fenster uberali offnen

Bei 15 Sam-Usern im Club
hatte ich auf das PD-Angebot
für den SAM eigentlich etwas
Resonanz erwartet. Leider war
die Anfrage gleich null. Deshalb
die Liste als nochmallger
Anreiz in dieser Ausgabe.
Ferner suche ich nach weiteren
PD-Programmen von Euch!
Stephan Haller. Brolciıer Str.60

S060 Bergisch Gladbach 1
Tel. 02204/53663
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Assembler - Tell 1
Danke fur die vielen Antworten. Messenger: ich
hatte irgendwie an Modem und DFU gedacht. habe
mir den Artikel letzt aber nochmal
durchgelesen.
Nachdem mein Uberblick uber das Thema
Assembler (Tell 0) doch etwas chaotisch ausfiel.
heute ein paar Programme. die den Bildschirm in
irgend einer weise bearbeiten.
Nochmal der Aufruf: Es geht um Euch. Stellt mir
bitte Fragen zum Thema Assembler. Bis letzt
ist leider noch nichts eingegangen.
10 OHG 65000
20 BLK32Z LD HL,2252B ; Start dıı

flttrihutıpıinhırı -> HL
30 LB B,32 ; finzıhl der

Durchlüufı -> B
LD CHLJ,1B4 ; 184 in diı
Sμıinhnrzıllı, din durch
HL ıdrıııiırt wird

50 INC HL ; HL wird um
ıinı ırhüht

60 DJNZ BLK1D ; B wird um nina
vırklıinırt und wınn B nach
nicht 0 iıt, Sprung zu BLK10

70 RET ; Rüukıμrung
Ez.B. ina Basic]

40 BLK10

in der ersten Spalte stehen 2 'worter': BLK32Z
und BLKIO. Sie werden Label oder auch (Sprung-)
Marken genannt. Sie haben beim übersetzen des
Programmes für den Assembler den wert der
Adresse des nachfolgenden MC Befehles lm
Speicher. Labels haben den Vorteil. daß wenn man
Befehle einfugt. der Computer alle werte
selbständig aktualisiert. Label sind meist frei
wählbar: BLK32Z steht für 'BLinKen 32 Zeichen'
oder so. im weiteren Programmverlauf werden
(bei mir) alle weiteren Label mit den ersten
Buchstaben des Hauptlabels plus eine zweistellige
Zahl benannt. Man kann einem Label aber auch
einen wert zuweisen. Mit 200 CHROUT EDU IB.
CHROUT hat letzt im gesamten Programm den
wert 16.
im obenstehenden Programm konnt ihr in Zeile.
20 BLKBZZ LD HL,HEBTD
30 LD B,HEBT1
40 BLKIU LD CHLJıHERT2

andern und sehen. was passiert.
-~ACHTUN6l-ıı VERTO muß eine Adresse des
Screens sein. ABSTURZGEFAHRI
Das Programm von oben in Basic:
zo Let vHL=zz52s
so Let va=sz
40 poxe cvnLJ,1a4

50 LET vHL=vHL+1
GO LET vB=vB-1¦ IF vB>0 THEN GDTO 40

Aufgepaßtl ich habe die variablen im Basic so
benannt. wie die verwendeten Register oben! vor
den Variablen steht aber noch ein kleines v. Dies
unterstreicht noch einmal. daß Register und
Variablen grundverschleden sindi
DJNZ gehort zu den in Maschinensprache
verfugbaren Sprüngen. Es gibt JP (lump: ~›
GOTO). JR (Jump relative). CALL (-› GOSUB). RET
(-› RETURN) und besagtes DJNZ.
Bei JP und CALL springt der 280 zu der
entsprechenden Adresse im Speicher. Sie konnen
dabei beliebige Distanzen überwinden. Bel JR und
DJNZ ist das nicht so. Bei diesen beiden Befehlen
geht der Sprung relativ zur aktuellen Adresse
max. 126 Speicherzelien zurück oder 129
Speicherzelien nach vorn.
wie funktioniert DJNZ genau? Dazu muß man
zuerst einmal wissen. was DJNZ bedeutet. DJNZ
ist ein Akrongm (wie auch die anderen
Mnemoniks) und steht für 'Decrement Reister B
and Jump. when it ls Not Zero“. also 'Vermlndere
Register B (um eins) und springe. solange es nicht
Null ist nach xxxx'.
Um obiges Programm richtig zu verstehen. muß
man etwas uber das F-Register und seine Flags
wissen. Das F-Register wird folgendermaßen in
Bits aufgeteilt:

LS l3..l-±....l l-:_l màíf" lwfl
Bit 7 6 5 4 3 2 1 O

Die Bits 3 und 5 werden nicht benutzt. Die
restlichen Bits haben alle einen Namen:
S (Slgıı Flag): Kopie des hochstwertigen Bits nach
einer Operation
H (I-ialf Carrg Flm): Übertrag von Bit 3 auf Bit 4
nach Operation
P/V (Paritgf0verflou Flag): ist z. B. gesetzt.
wenn es nach einer Operation eine gerade Anzahl
gesetzter Bits gibt (Paritat)
N (Sılistract Flag): hauptsachlich fur BCD
Arithmetlk
Und letzt die zwei wichtigsten Flags:
C (Carru Flag): Auch Ubertrags-Flag genannt.
wird sozusagen als 9. Bit des Akkumulators und
bestimmter anderer Register benutzt. wird auch
bei Vergleichen von Zahlen in Abhiingigtelt des
Ergebnisses beeinflußt.
2 (Zero Flag): Zeigt an. daß ein Elnzelregister
nach der letzten Operation den wert 0 oder auch
nicht angenommen hat (Register=0 -> Z=l:
Register<›() -› 2=0). weiterhin fur Vergleiche und
Bltoperationen.

n`_is



-› Flags zeigen an. ob etwas wahr oder unwahr
ist. Man kann sie aber auch fur anderes
gebrauchen!
Vergleiche: CP s: Der Akku wird mit dem
Oneranden s verglichen. Ist s genau so groß wie
der Akku. wird das Zeroflag gesetzt. Ansonsten
wird es zurückgesetzt. Beispiel:

LD ñ,5 CP 5 -> Zırn gesetzt

ist s großer als der Akku. so wird das Carrgflag
gesetzt. ist s kleiner als der Akku wird das
Carrgflag geldscht.
Alles schon und gut. wie aber kann man diese
eine Eigenschaft der Flags ausnutzen? Tia. zum
Beisgiel mit obigem DJNZ. aber auch etwas
anders:
in der Maschinensgrache des 280 gibt es (wie
oben schon einmal beschrieben) Sprünge. Analog
zu GOTO. GOSUB und RETURN gibt es JP (Jump).
CALL und RET.
in Basic sieht eine Ja/Nein Abfrage bei einem
Programm so aus=

99 LET fl=CODE IHKEYI
100 IF RICDDE "Y" THEN GOT0 xx: REM JO
105 REM ıllıı ındırı bıdıutıt nıin

in MC=
123 LD ñ,CLfl5TKEYJ

II IlCP Y ; Dır flııımblır lıgt
dan Cndı vun "Y" ab [89]
JP Z,YES ; Hınn in LHSTKEY lin
Y ıtınd, ıpringı zu Yıı

126 N0 ...

125

LASTKEY ist eine Sgstemvariabie des Basics.
Ihre Adresse ist 23560. wenn man sie richtig
benutzen will. muß man folgendes Programm
benutzen. sa Pause 0

sg LET n=-con: Iıııcısvıı
in MC: na Lo ı=ı,o

:i.1s Lo c2assoJ..ı=ı
ızo Loge Lo mczsssoı
121 ce o
122 Je z,ı.ooP
123 Lo a. 12235603
Hıitır wia nbnn.

Nach LASTKEY wird eine Null geladen. da die
Tastatur kein Zeichen mit diesem Code hat. Da
LASTKEY vom Sgeccg alle 20 ms aktualisiert
wird. steht irgendwann einmal etwas darin. was
nicht 0 ist. Es ist der ASCII-Code der
gedruckten Taste.
Soviel als Vortiberlegung. Jetzt geht es ans
Elngemachte. Das erste nutzliche Programm wird
geschrieben! _
ihr habt Euch irgendwann irgendwelche Bilder
gemalt oder ihr habt ein paar schone Bilder aus

eurem Liebllngsgrogramm mit dem Multiface
besorgt und wollt sie Euren Freunden. Kindern
etc. vorführen. Angenommen es sind mehrere
Bilder und ihr wollt es den Harddisk verwohnten
Leuten endlich mal zeigen...
Anders ausgedruckt. es soll eine Art
'Diagroiektor' werden.
A|gorhutmus=

1. auf gedruckte Taste warten
2. Taste ="1" dann zeige Bild 1
7. Taste ="6" dann zeige Bild B
8. Taste =”0" dann zuriick ins Basic
9. Sprung zu 1

wie zeigt man in MC ein Bild? Es gibt in MC
einige sehr leistungsfähige Blockladebefehle. Einer
davon ist LDIB. Ftir diesen Befehl werden Daten
gebraucht= Die Lange des zu verschiebenden
Blocks muß in BC stehen. Die Zieladresse muß in
DE stehen. Die Ouelladresse in HL. Beisgiel=
LD BC 6912 ; Llngı dan

Bildfichirmıpıinhırı
Stırt dıı
Bildıchirııpıinharı
Start dıı Bildıı
(in diıııı Fı11 dıı HOH]
Lıdın dıı Bilden (in
diııım Full ıin Chınıl
Bünkıμrung

LD DE,1B3B4 ;

LD HL,fl ;

LDIH ;

BET 3

Alles klar? Bei diesem Beisgiel konnt ihr den
wert des Hi. Fiegisters in der 3. Zeile gefahrlos
andern. Auch das BC Register konnt ihr
verkleinern. Auf keinen Fall vergroßernlll DE
solltet ihr besser auch verandern. in beiden
Fallen Absturzgefahri
So. eigentlich sind wir ietzt mit allen
Programmteilen fertig. Fugen wir sie zu dem
endgültigen Programm zusammen:

OHG 55000
ENT 65000
EI

PICCY1 LD BC,5912
LD DE,163B4
LD HL,4000O
LDIR

STHRT LD
LD

LOOP LD fl,C23
CP 0
JH
LD
CP
JP

Z,LOOP
fl,C235
Ilıll

z,PIcc
ce "2"
JP z,PIcc
CP Ilgfifi

JP z,nnN1
CP IIDII

ner z
JP srnnr

fi,0
(23560],ñ

560J

SO]

Y1

Y2

P

„ Pıccvz

¬ nnnıg

JP sTnnT
Lo gc,sg1z
Lo nE,ıssa4
Lu HL,4eooo
Loro
JP staat
Lo gc,4oss
Lg oE,ıa432
Lo HL,ıs3e4
Loın
Lo gc,s12
Lo oE,zz1g4
Lo HL,22s2e
Loxn
JP staat



'El' gibt sicherheitshalber den Interrupt frei. Zum
Testen sollte im Unterprogramm 'Piccul' das
HL-Register mit 0 geladen werden. im 'Piccg2' mit
768. da in den Adressen ab 40000
(normalerweise) nichts steht. Das Unternrogramm
'Manip' ist als kleines Fiatsel fur Fortgeschrittene
gedacht.
Das fertige MC-Programm konnt ihr nun mit dem
folgenden Basiccontrollprogramm testen:

10
20
30

CLEBB 39999= HESTDRE
F08 I=1 TO Hnzıhl der Bilder
HEAD H

40 LOAD "" CODE ñ
50 NEXT I
60 RBNDOHIZE USB E5000
70 RUN
80 REH Stırtadrııaın dar Bıldır
90 DHTB 40000,48000

100 REM Diı Hırtı müııın mit dının vun
Pinngı und P±nnμ2 übırıinıtimnın

-H Wichtiger Hinweis ııı
Legt Euch fur Eure Programme 2 MD~Cartridges
oder Disks an und seid bitte nicht so faul wie
ich!! Saved bei leder Anderung Eurer Programme
das Programm auf ieoe Disk einmal ab. Bei dem
Erststert eines MC-Programmes und in der
Testphase nehmt bitte die Disk aus dem Drive.
Man weiß ia nie. was passiert!
ich habe fur Microdrive ein kurzes Programm
zum Laden defekter Sektoren geschrieben. ich
schicke das Listing bei Bedarf gern zu.
Das war es fur heute. Schreibt mir bitteill

lila Friedel. Schrodingerstraße 10
0-6908 Jena

Wíflfiišëmll
Suche Jemanden. der eine Magic-Box oder ein
kompatibles Disksgstem hat und bereit ware. mir
einige Programme von Tape auf Disk zu kopierenl

Stephan Preuß. Biııater Straße ii
4936 Augustdorf. Tel. 05237/5790

wer hat einen Schaltplan. um einen 48K Speccg an
einen RGB-Monitor anzuschließen? Die Schaltung
mußte das vor dem Modulator abgegriffene
Videosignal (FBAS) auf RGB konvertieren. Derzeit
habe ich die Pins Fl. G. B und Sgnch (20) alle
zusammen angeschlossen. Ergebnis: Scharfes. aber
kontrastarmes Schwarz-weiß-Bild. Das ist aber
wohl kaum der Sinn eines Farbmonitors. wer kann
helfen?

Christoph Kment. Trabertgasse 42
A-1130 wien (Usterreich)

1111 1

An dieser Stelle noch eine Frage an lila Friedel
zu seinem Kurs "Assembler fur alle": Gibt es im
GENS die Moglichkeit. die Lange des
MC-Programms. das aus meinem Assemblerlisting
erzeugt wurde. festzustellen? ich konnte dann den
fertigen MC auf Beta-Disk speichern und spater
mit BAND USR xxxxx starten.

Michael Heck. wiebach-Straße 7B
0-1530 Teltow. Tel. Teltow/470779

Hilfe! ich suche dringend ein kempstomlnterface
mit durchgefuhrtem Bus oder jemanden. der mir
sowas basteln kann oder aber kann mir Jemand
sagen. wo ich diese elendlich langen Busstecker
herbekommen kann?
Dann mochte ich wissen. wie man an das +D ein
zweites Laufwerk anschlleßt. wer hat damit schon
Erfahrungen gemacht?
Dann suche ich einen Bauplan fur eine Soundbox
AY 3-B910/12 fur den 48er Speccl und Jemanden.
der mir ein 128er oder +2 ROM brennen kann
oder eine Adresse. wo man welche bekommen

ann.
Und zu guter Letzt: wie ist das eigentlich mit
dem Copurlght bei Programmen. die man selber
auf Cassette als Original besitzt. aber richtig auf
Pius D nutzen will. wie z.B. Advanced Art Studio
oder Spiele mit Nachladern wie world Games
usw.? Darf ich einfach per Anzeige nach einer
Kopie suchen oder muß ich mir das Programm
selber umschreiben (was ich allerdings nicht
kann)? wenn das legal ist. suche ich diese
Programme. wenn nicht. dann naturlich nicht. ich
will mich ia nicht strafbar machen.
Bitte meldet Euch entweder bei mir oder hier im
HU. Ciao. Euer Andre

Andre Fielschhauer. Kirschenstraße 18
V-3258 Aerzen 6. Tel. 05154/1327

1.) wo kann ich den Jogstick "Manta-Rau'
beziehen? Fur seinen Bruder "Sting-Rag" habe ich
schon einige Adressen gesehen.
2.) Hat Jemand Erfahrung mit dem
wledereinfarhen von Farbbandern? Nach dem
Bericht zu "Be-lnk" in FORMAT Q/Eil zu urteilen.
scheint das ganz gut zu funktionieren. 'wo
bekomme ich die Spruhtinte? in den Laden habe
ich schon gefragt - kein Erfolg.
3.) Die oberste Nadel des Druckkopfes von
meinem Citizen Swift 24 ist delustlert. verbogen
o.a. Beim Ausdruck ist die oberste Plxelzeile
etwas verschoben. Muß ich mir Jetzt einen neuen
Druckkopf kaufen. oder kann man das in Ordnung
bringen? Bis letzt habe ich versucht. die Nadel
mit dem Fingernagel wieder in die Reihe zu
drucken. der Ausdruck sieht etwas besser aus als
vorher. aber nochgestellte. komprimierte Schrift
ist schlecht zu lesen.

ingo wesenack. Wilhelmstraße 156
'wi-1000 Berlin 20. Tel. 030/3312130
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Wordmaster scheint nur auf den ersten
Blick schwierig. Das DTP ist genial A
aufgebaut: Betriebssgslem, Grundprogramm, 5
Bíbliotheksrooiinen, Sieuerprogramme. l
Letztere greifen auf das Vorhergehende zu

m
tionieren kann, hat jedes File einen eigenen

ist. F-XE, also Executive-Files beginnen so: `

lIlE BTP
.I «I . - . _

"11'-o' 94-- 1 #4*1-
ı 1 '

1- v -ı-"'+"' 1-'fr
ı 4 o 1%* p "'+_|-ı +_`›„_ J ›+ı› _'

10- 0- 0 0- Ä-.,-r_, §1: ,+ *+ 4- + 4-„_-ı›|_ı_,.ı n 1
1 4 4 1, +1 4+

hl'-: r f + + 4 4CP "¦'l': 1' 1' + Ü'

*r 4*-› + * *

+1:
›

'Q' 1'

'› I
*F1 . '*ı+ +

1"~ı "'13

15+
+ +'+ ' +

4 ı ı-ı o ı ı o ı n 0 ı 1 ı'o.ı 04+- 'ı'4 ı†ı< o_._ı- 4-. 4“.
› o -r-ı ı + n ı ı ı - ı ı S

o_:o:ı_ ¦-ııı: -ı:›. Q0: 'ı¦ı_| °ı¦ ›:ı:
1 r f Q ı o v . 1 v ı- ı- ı ›

Teil 17

hallo íremde!
Einbinden eigener mc~Rouiinen in den _

sind fiir uns von Interesse. l
it das Multi-Filehandling klaglos funk-

spann, der immer genau 33 Bgtes lang, 1
r für jede Flle-art verschieden aufgebaut

File~Kennzeichen .
Fileart. z.B. werden F-XN von ca! l
nicht gelöscht!
Filename, wie immer ii) Ieichen ,
S Leerzeichen l
File-Länge detimal (wird vom WM
automatisch eingetragen) i
2 Leerzeichen l
File-Länge -i, in Heil, wie üblich das 1
Low-Bgte voraus í
Kennzeichen mc-File, Ende Vorspann. l
Es folgt das Reiten der Sgsiernvariablen ,

6095

B09F
BOAZ

B055
BOAB
BOAB
BOÄE

BOAF
B002

6004
6007

SOBB

S008

6080

SOBF
6003
6004
6067
BUCA
60C0

000

001

18

462050
45200A

GSGFBE
742120
202020
20

202020
2020

203138
3035

2020

4406

ODFF

ED53ECFF
19
22EAFF
2åE2FF
ZZFÄFF
210264

DEFB

DEFB
DEFB

DEFB
DEFB
DEFB
DEFG

DEFB
DEFB

DEFB
DEFB

DEFB

DEFB

DEFB

L0
ñ00
L0
L0
LD
L0

#10

IFI ıı-lıııxı

5 .ı |'|'I ı ..
in ıı'*°

ııfıııııoııııını

ııtııııııııııı ıı

lı In ıı II
I

ıı ııııııııs

null Isa

'D",IOG

#0D,#FF

(hFFEC).0E
HL,DE
(1tFFEA), HL
HL,(fiFFE2)
(#FFFA).HL
HL,start

E5 PUSH HL

C350F5 JP GFSSO

Das HL-Register wird mit der -'
Startadresse geladen, ßetriebssgstem. Zuerst werden

ii) und auf den Stapel gelegt. Variable abgeholt, das
12) Nun folgt der Sprung in das Vorhandensein eines Files geprüft O1010í0í0í0Il0CZ0lZ".I.l0íOíOíOí0í0
OIíOlílOílO00íOíIOíOfl
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010101010

und im Falle einer leeren Liste in
das Hauptmenü zuriickgesprungen.
Dann wird das File durch den
Printerpuffer an die Laufadresse
(das ist 24234, resp. 6ü<!E)
geschaufelt, alle anderen Files
rücken nach unten. Jede Menge
Schwerarbeit ftir die CPU.

i sass ıa W W nero am

609F 424940 DEFB "B” "I","L“ i
6042 44200A DEFB "D" " ”.#0A

SOAS 253332 DEFB "I","3","2"
BOÄB 32?3BC DEFB "2”,“s","1”

File-Länge bestaunen. ln BBBF steht die
Fensterbreite, in 606.0 die Höhe in
Printpositionen. Es folgen die Attribute
unkomprimiert, also 2ıt14=2fl Bgtes mit
dem Wert #38. Verdichtet werden nur die
Daten llFF und #00. Alle anderen Werte
werden unverändert niedergeschrieben!
z.B. 6000/OE: Wert QFF, Anzahl 2, Wert
00, Anzahl 8 usw. Im Gegensatz zum
Bildschirmspeicher sind die Uatenbgtes
senkrecht orientiert, MSB oben. Graph
und Text werden an das Ende der Liste
geschaufelt (Länge ist variabelll.

BOÄB
BOAE

0í0í0E:l0í0Efl0Ií

l SOAP
0002

Q eoB4
sou?

6089

G000

soon

l spar
1 eocz
l eocs

seca
soon
socfi
sooı
so4
son?
soon

. soon
T sofa
1 sass

soss

202020
20

202020
2020

202032
3130

2020

D900

20FF

020E30
383838
303830
383338
383038
303030
383838
333830
363830
383838
FF0200
OBFFBZ
0004FF
02

DEFB
DEFB

OEFB
DEFB

DEFB
DEFB

DEFB

DEF8

DEFB

DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB

ıı ıl I ıl ıl Ii
II U

ı ıı ı II I
I I

ıı ıl mv ll
I

II Ilıll IO'II2lI

ıı ıııı ııaııı

009,000

ll II`nFF

Ü02,fi0E,“0"
nal! I mall' ileıı

'3","0',"S"
HSH. laß. Hall

ıısıı an ııaıı

ııaıı

na-

:I
mm

I0 :ı¦ı
ÜÜÜÜ

IIIÜ ¦:ıı
ÜÜÜÜ

Ill'

"a-,~a',"e-
#FF,noz,ıoo
soa,oFr,a2
ıoo,ıo4,ırF
no:

8095

SODF
60A2

BOAS
l 80â8

00GB
SOAE

T BÜÄF
1 sooz

GOB4
600?

l G059

6000

i S030
1 Boca
; soca
l B006
: B009

3000

10

484940
45200ñ

740570
742020
202020
20

202020
2020

202020
3438

2020

ZF00

006061
BCBCSF
206672
B5756E
B4B52l
oo uses aan p

DEFB

DEFB
DEFB

DEFB
DEF!
DEFB
DEFB

DEFB
DEFB

DEFB
DEFB

DEFB

DEFB

DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB

uıa *
ııFIıııIIı.lı'_ıı

ııEııııı ııım

ıtıııııııoıııxıı `

tıtıııı ıııı `

ıı ıı U ıı I!

ıı ıı ıı
D

ıı ll ıı ıı ıı ıı
I I

ıı4ıı' lııaı

' T
Immo i

¦¦¶l QOh ıı1ı
IIOC

¦¦II D¦1μıııı IIIII
ı¦ıı "'¦'ıOI ıııı2

#0D,'h“,“

Wordldaster erkennt Textfiles am Unter-

FOIIIOCÜOCZ

Graphic-Files sind sehr ähnlich
aufgebaut. Bis zum Bgte 33 ist alles
analog. Aber ab BUBF kommt der
Kompressor, der auch ein flotter
Expander werden kann. Versucht
einmal ein Bild zu speichern, das
nur aus senkrechten Linien zu einem
Pixel Breite besteht. Ihr werdet die

schied des Bgtes Nr 33! Letzteres ist der
Anfang des Textes und kann niemals den
Wert IFF annehmen, da er über die
Tastatur nicht eingegeben werden kann!
Die Abfrage ist einfach: LB A, (lX+32),
INC A, JP NZ, text. lX+32 ist Bgte Nr. 33,
denn wir Menschen fangen bei t zu
zählen an, der Computer bei Null! Ohgott
Walter Sperl, A 2625 SCHWARMUISTFLU 0Il0í0í0í0í0í0í0í0í0Z|0E:J010

g „Qıiıoı-ııowıçıwpgtgıo ıiıoıiıoiıoıfl
0 “L9
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Eln Nachtrag von der
letzten Ausgabe
Hflllll SPCCfl°lITt-HMZKEFI

1.) Auf Seite 10 kann man bei fltlchtigem
hlnschauen den 4er mit einem ler verwechseln.
Spule L1 ist 40 oder 39 uHenrg.
2.) Die beschriebene Losung auf Seite T ist
naturlich die bessere Losung. Bet meiner Methode
kaputte RAM's (4532) festzustellen. konnte ich bei
einer Uberpriifung feststellen. daß meine Methode
leider nur bei ca. 20 bis 40x aller defekten lC's
funktioniert.
Erstes Problem: Habe mai berichtet. daß ich
inzwischen keine Probleme mit Spectrum-Atari
und RS 232 habe. Nun probiere ich. meine
Spectrum Programme auf dem Atari Emulator
laufen zu lassen. Außer zufällig ein Bild konnte
ich nix auf dem Spectrum Emulator
rumschaufeln. wie bekomme ich meine Spectrum
Programme auf den Atari-Emulator??? Oder hat
Jemand die neueste Version?? Oder die
osterreichlsche Version?? Die neueste Version
kann auch Beta-Disketten lesen. Oder hat Jemand
die Adresse vom Spectrum Emulator
Programmierer?? Oder hat jemand eine
Bedienungsanleitung vom Spectrum Emulator??
Zweites Problem: Kennt Jemand die Adresse von
Michael Schramm?? Habe ein Programm aus dem
CK abgetippt. leider funktioniert es nicht. Ein
Programm. daß aus einem Spectrum BASIC-File
einen genormten ASCIl~File erzeugt. Oder hat
Jemand eine funktionierende Version??
Ich mochte versuchen. Spectrum Programme
(Basic) auf dem Atari iO4OST unter GFA-Basic
zum Laufen zu bringen. Hat da zufollig schon
Jemand praktische Erfahrungen darin??
Als Arbeitsloser hat man zu wenig Geld. Daher
biete ich einige Sachen im Tausch an.
Tausche Spezial-Spectrum (Gumrnitastatur) mit
4-fach EPROM umschaltbar 48K mit NM!-Taster
und spezial Stromversorgung mit 7662 und TL
497 Spannungswandler. Nie mehr Probleme mit
Transistor Nr. 4 (ZTX 650. (651)) oder +12 und
-5 volt. Gegen 100: funktionierendes
Osziiioskope.
Oder kann Jemand helfen. meinen kaputten Gold
Osziiloskope zu reparieren?? wer hat einen
funktionsfähigen Gold OS 255 15 MHZ
Osziiloskope?? Oder hat Jemand ein kaputtes
Oszilloskope rumfahren??
Suche ein funktionierendes (1002) Microdrive im
Tausch gegen 48K Speichererweiterung (1002
0. K. und gepruftli. Um 16K Spectrum in einen
48K Spectrum zu verwandeln. Oder verkaufe
Speichererweiterung ftir 60 DM.

Tausche auch 10 Stuck 4116 gegen 8 Stuck 4532
(32K RAM's). 100x 0. K.
Suche einige neuwertige Kassetten fur
ZK-Sinclair-Microdrive. wenn moglich im Tausch
gegen Spectrum Hardware. Ein 100::
funktionsfahiges Original-ROM fur Spectrum habe
ich auch noch rumliegen.
Repariere slinsttg Spectrum (48i<-Versionen) oder
Beta-Disk-Controller. Reparaturen sind auch irn
Tausch gegen Spectrum Hardware moglich. Muß
andauernd Beta-Disk von meinem Kumpel
ausleihen. um mein eigenes zu reparieren. Bei
einem kaputten Beta-Disk kann ich das
Kabelwirrwar besser erkennen.
Suche dringend kaputte Beta-Disk oder 48K bzw.
l28K Spectrum's oder geschrottete Microdrive.
lm Tausch gegen Microdrive konnte ich auch
ihren Spectrum-Bus vergoiden (Arbeitszeit zum
Vergolden ca. B Stunden. Alte deutsche
Handarbeitl).
Suche Programm Lemmings (Sucht. Gier. Lechtz.

HiHiHilfe). Auch auf Atari.
Zum Schluß ein Disketten-Test (immer mal
wieder). Gilt nur fur 5 1/4 Zoll Disketteni Mit
dem Atari kann ich besser Disketten austesten.
TDK MZDD Disketten konnte ich mit 10 Sektoren
79 Tracks. FUJI Film Disketten (Tgp MD2D) mit
ll Sektoren 79 Tracks und Maxell MD1~DD
Disketten ebenfalls mit 11 Sektoren 79 Tracks
formatieren.
von den Maxell konnte ich nur 2 Stuck austesten.
Bel einer konnte ich die Diskette nicht
formatieren --› ERROR! Um so hoher die
Sektorenzahl. desto besser die Diskette.
Bei FUJI FILM hatte ich nur M020 (2 mal 40
Tracks) Disketten zur Verfugung. Die MD2DD (2
mal SO Tracks) mußten auch mit 11 Sektoren und
79 Tracks formatierbar sein. Interessanterweise
konnte ich die FUJI FILM (2 mal 40 Tracks
Diskette) hoher formatieren. als eine 2 mal 80
Tracks Diskette.
P.S.= 79 Tracks --› Track O bis 79 = BO Tracks.
P.S.S.= An woiiio-Team= Mit weichem Programm
habt ihr die 12 Volt Losung~Schaltung
gezeichnet?? 12 Volt i Ampere Losung kommt
demnachst.
P. S. S. S.: Kann Jemand mit einem 2 mal 40 Track
Floppg etwas anfangen? Nur Lesen ist moglich
(LOAD). SAVE ist defektii
Gut biting

Richard Raddatz. Pfarrgasse 5
7050 Waiblingen. Tel. 07151/563377

Antwort vom w'oMo-Team zum P.S.S.= Nur (ll)
mit dem Art-Studio nach Vorlage in "alter
deutscher Handarbeit".

n í i i H 1 I 1 i
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ZXFLOPPY unter
MS-DOS (Tell 2)
Die Festplatte
ııııı ZX-Spectruın `*-„__“

Headerlose DateienrPro.iekttechnik
Zusätzlich zu den im letzten Beitrag
dargestellten Eigenschaften und Funktionen des
ZXFLOPPY-Sgstems habe ich noch folgende
Erganzungen eingebaut.
Arbeit mit headerlosen Dateien
Das ZXFLOPPY-Sustem kann headerlose Dateien
aufzeichnen. Erkannt wird eine solche Datei am
Datei-Flag (erstes Bgte des Datenblockes). Das
Flag ist bei einem Header «OO und beim Datentell
iiFF. Bel Flag #00 wird die normale Aufzeichnung
durchgefllhrt. ist das Flag ıFF. wird der
Datenblock bis zum Ende aufgezeichnet und ein
Header zur Speicherung auf Disk angelegt. Der
Namenseintrag ist "hdriess" und zur
Unterscheidung von anderen Formaten wird das
Twbgte auf -ıiiO gesetzt. Das Ende der Datei
wird dem Sgstem durch Abbruch der übertragung
itimeouti signalisiert. wenn bis dahin der
Priifsummen~Check stimmt. wird noch die
empfangene Bgtezahl als Langeneintrag in den
Header geschrieben und alles auf Disk
geschrieben. Die Quelle fiir so eine headerlose
Datei kann z.B. ein Kopierprogramm sein. ich
verwende die Programme "COPYPLUS" und
"COPYCOPY". um Kassettendateien auf ZXFLOPPY
zu bringen. Nach dem Abspeichern des Files ist
der Dateiname zu andern (z.B. mit dem SAVE
"USB"-Kommandoil
Nun ist das headeriose File zwar auf Disk. aber
wie bekommt man es nun wieder herunter? Dazu
werden alle zu einem Programm gehdrenden Files
in einem "Proiekt" zusammengefaßt. das die
Dateien und deren Reihenfolge beim Laden angibt.
Die Arbeit mit Projekten md Proiıektdateien
Eine Proiektdatel enthalt die Dateinamen der zum
Proiekt gehdrenden Files in der Reihenfolge. in
der sie vom Programm geladen werden. Die
Proiektdatel ist ein BASIC-Programm. das nur
REM-Zeilen mit den Dateinamen enthalt. Zur
Unterscheidung von normalen BASIC-Programmen
enthalt es im ZXFLOPPY die Datei-
namenserweiterung 'ZXP' (fur BASIC-Programme
ist sie 'Z><B'J. Ein Beispiel macht das ganze
verständlicher. Nehmen wir an. daß wir mit
einem Koplerprogramm ein Programm mit
folgenden Files auf ZXFLOPPY gebracht haben:

fe'

F±1ı Spıucμ- Nımı in ZX-
Nımı FLDPPY [DOS-

Dıtıinımı

BASIC-Stırtpr. "bıılnıd" bıı1uıd.zxh
SCREEN ."ınrıın" acrıın.zıc
daa ıigıntl.
Programm als
hııdarl. Fila "hdrlıııf" hdr1ıııf.zxı

Die Programme standen in dieser Reihenfolge auf
dem Tonband hintereinander. Dazu wird nun
folgendes BASIC-"Programm" geschrieben (die
Proiektdateii=
10 BEN bıa1oıd.zxb AnnL¦μ1dgr Prt-Datei
20 REH ıprııfl-2›<= werden die DOS-Namen
30 REM hdrlııı-ııı der Files eingetragen!
und mit SAVE "bas_pri" abgespeichert. Auf
ZXFLOPPY befindet sich nun die Proiektdatei
unter dem Namen "bas_pri.zxb”. Danach ist das
File umzubenennen in "basload.z›<p". z.B. mit dem
folgenden Kommando:
10 REM rınamı bas_prj.zxb bıa1nad.zxp

und dann SAVE "USB".

Das Laden des Programms iauft nun so ab:
Am Speccg ist das Kommando LOAD "basload"
elnzutlppen. ZXFLOPPY prüft. ob zu dem
Programm "basload" (DOS-Name= basload.z›<b) eine
Proiektdatei gleichen Namens (DOS-Name:
basload.z›<p) existiert. wenn das wie hier der
Fall ist. werden dem Speccg die einzelnen Files
des Proiektes nacheinander gesendet. Und das
gnabhangig vom inhalt der Anforderungen von

peccg.
So ist iedes Programm in den Griff zu kriegen.
das die Kassettenroutine des Spectrurn~ROM's
nutzt. Die Proiekttechnik ist auch bei
Programmen ohne headeriose Files nützlich. da
dann die Befehle LOAD (CODE) nicht in LOAD
"name" (CODE) geandert werden müssen.

wenn das alles nicht funktioniert. weil das
Programm nicht die interne Kassetten-
schnittsteile nutzt oder ein anderes Header-
bzw. Datenformat verwendet. dann hilft nur noch
der Snapshot.

wolfgang Krille. Gaußstraße 6A
O-2200 Greifswald. Tel. (Greifswald) 813709

Nebenstehend der Schaltplan des Snapshot-Moduls.
In der nachsten Ausgabe folgen der Schaltplan
zum lnterface~Modui und die Schaltung der
Paralleischnittsteiienkarte.
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Testbericht FBAS/RGB
Interface der Firma
ELV. (Tell 2)
inzwischen ist das Interface von der Firma
zurückgeschickt worden. und es sind tatsachlich
einige Schaltungsanderungen vorgenommen wordenl
Kosteniosl Lediglich fur den Abgleich wurden 24
DM berechnet.
Leider sind meine Erwartungen immer noch nicht
erfulit. Die Blldgualltat ist immer noch nicht das
gelbe vom Ei. wenn auch zur Not brauchbar. Uber
Scart Ausgang ist das Bild etwas unscharf aber
immer noch besser als via UHF auf dem
Fernseher. Uber TTL Ausgang ist das Bild
wesentlich scharfer. aber mit der Farbe und
deren Einstellung mittels der Potis haperts.
Eigentlich merkwürdig. da beide Signale aus der
gleichen Quelle abgeleitet sind. Hier habe ich den
Verdacht. daß mein Monitor. weicher ia aus dem
Schrott stammt. nicht mehr die beste
Signalverarbeitung aufweist. Und wie schon
erwahnt. ist ia auch das Vldeoslgnal des Speccgs
nicht gerade das optimale. Ich wurde dennoch
sagen. unter Umstanden brauchbar. Zumal es ia
nichts anderes gibt.

Nochmal von Drlve's
und Formaten.
Beim LESEN GES AFUKEIS ÜDEF (185 Anbührfifl VOD
Disketten um den 2. Kopf anzusprechen. bin ich
fast vom Stuhl gefallen. vor Lachenlll

Das 2. Loch in den Disketten hat absolut nichts
mit dem 2. Kopf zu tunl Es schaltet lediglich das
Laufwerk. falls dieses dazu in der Lage. a) auf
einen anderen Vormagnetisierungs und
Aufsprechstrom um. b) teilt dem Controller mit.
datß pro Sector eine hohere Datendichte moglich
is _
Das dieses Loch den 2. Kopf elnschaltet. ist
schlichtweg Schwachsinn im Ouadratl
Alle Laufwerke. abgesehen von einigen Uropas
Dampfcomputerlaufwerken. haben 2 Kbpfe und
benutzen sie auch. Unter MSDOS gibt es 2 mal
40 Tracks. iewells Ober- und Unterseite der
Scheibe. Die Klipfe werden pro Track
umgeschaltet. Ein Programm ist also auf beiden
Seiten der Scheibe verteilt. Anders als bei der
Disciple oder +D. wo die Seiten getrennt.
nacheinander bespielt werden.
Es sei. dies gilt fur PC wie fiir Disciple. ich teile
dem Floppgcontroiler mit. das diese Scheibe nur
einseitig zu Formatieren istl Aber dies gilt auch
nur für alte 5 1/4" oder noch altere 8" Scheiben.
(180K Format). Diesen konnte man mit einem
Locher ein 2. Loch verpassen und sie umgedreht
ins Laufwerk schieben. Denn diese L.w. 's hatten
la nur einen Kopf. Bei einer 3.5“ Scheibe geht
dieses wegen des Aufnahmedorns aber nicht.
Auch ich rate vom Bohren in der Plastikhiille
dringend abi Das Fiauskitzeln von einigen Bgtes
mehr Speicherplatz geht auf Kosten der
Datensicherheit. Dafur sind die Disketten zu
preiswert. Und nichts ist peinlicher. als nach
Monaten die Scheibe laden zu wollen. und die
Daten haben sich verfiüchtigti

Pflll UEIJFUIIIZ. BOFEIDSSE 14
_ 5561 KIMEIIII. Tel. 06532/2607

Hilferuf
Hi gugsl Neulich war ich in einem Aachener
Elektronik-Shop. der dafür bekannt ist. daß er
(fast) alles besorgen kann. ich wollte gerade
gehen. da kam ein rumanischer Student rein und
meinte zum Shop-Inhaber. er hatte schon mit ihm
wegen eines bestimmten lC's telefoniert und legte
ein gewisses Teil mit dem großen Aufdruck
AMSTRAD auf die Theke. ich blieb noch etwas.
wahrend der Tgp erzahite. daß ein Bekannter aus
Fiumanien ihm dieses defekte Teil mit der Bitte
geschickt hatte. ein Neues zu besorgen - wenn
moglich. Das Teil sei aus einem Gerat namens
"Spectrum" und es ware eine l28KB-Version
lAi1hhl). Der Bekannte sel ein
Universitats-Professor. dem es leid tate. den
Spectrum zu verschrotten. da es das Beste sei.
was dort erhaitlich ware lnaturlichi).

Darauf folgte eine kurze "Fachsimpelei'. da der
Shop-Inhaber auch mal einen Spectrum hatte
(logoi). wir einigten uns dahingehend. dai) ich mich
mall umhoren und den Studenten zuruckrufen
wolte.
wolfgang gab mir dann den Tip mit Reitemann.
Doch falls das nicht klappen sollte: wo kann man
die Teile noch herbekommen? wer hat
entsprechende Connections nach GB (lan?)? wie
sieht es eigentlich mit dem Vido-Chip des SAM
gusš Hat einer vielleicht Dokumentationen iiber

en.
P.S.= Hanno hat einen Versand entdeckt. der eine
2OMHz-CMOS-Z8()~CPU und den 2280 fiihrt...
Gruß

Frank Meurer. Schulstraße 21
5047 Wesseling. Tel. 02236/46966
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lllë) @l.ë¬
Speccy-Emulator auf
dem PC
Zu Beginn mochte ich mich erst einmal
vorstellen. ich bin schon seit einer welle Mitglied
im SPC. dies ist aber mein erster Beitrag. ich
bin 18 Jahre alt. Ggmnasiast und wohne in
Freiberg in Sachsen. Meine Spectrum-
Ausstattung: +2A (bald mit +2-ROM). +D mit
3.5'-Laufwerk. 24-Nadler von Panasonic.
wolfgang Kriile fragte im letzten info. ob es
schon einen Speccg-Emulator auf dem PC gibt. Ja.
es gibt einen. und was für einenl Er wurde von
einem Hollander namens G. A. Lunter geschrieben.
Er simuliert einen Spectrum 48K und bietet auch
Interface-1-Funktionen (RS 232i). Es sollen alle
Programme laufen. ich habe einige Pokes und
Hardware-Tricks ausprobiert. die alle klappten.
Zum Speed: Auf einem 386-33 PC erreicht der
Emulator über 200:: der original
Spectrum-Geschwlndigkeit. 1002 müßten auf
einem SBBSX zu erreichen sein.
wie bekommt man die Programme in den PC? Via
RS-232-Kabel. Das Prinzip ist in der
ausführlichen (holländischen) Dokumentation
ausgiebig erlautert. ich konnte es noch nicht
ausprobieren. da mir das entsprechende Kabel
fehlt. Einmal geladene Programme lassen sich auf
PC-Disk bzw. Festplatte speichern. Ein Tool
erlaubt es. Spectrum-Basic-Progs ins
Gw-Basic-Format zu wandeln.
Ansonsten ist der Spectrum-Emu das beste
Programm. das le für eine DOSe geschrieben
wurde. Die Tastaturbelegung ist zwar
gewdhnungsbedurftig. aber noch zu ertragen.
Sogar verschiedene Jogstlck-lnterfaces lassen
sich simulieren. Es gibt auch noch weitere Menus.
die ich noch nicht ganz gerafft habe.
Der Spectrum-Emulator ist Shareware (erst
prüfen - dann bezahlen). Registrieren lassen muß
man sich beim Autor in Holland. Nun mein
Angebot: ihr bekommt die Shareware-version des
Spectrum-Emulators inkl. Dokumentation (als
Datei) und Knight Lore (als Beispiel-Programm).
wenn ihr mir eine 3.5"- oder 5.25“-Disk sowie
ausreichend Rückporto schickt. Aber Registrieren
nicht vergessen!
Tschüß bis baidi

Andreas Scope. Chemnitzer Straße 109-11/2
0-9200 Freiberg

Userbrlef
Zum 'R8PfI'BtlIl'flP flit' Lilien' VDI) Hlldtllf Pif'$C1'l.
Heft Nlfllät 1992

Dieser Hinweis kam gerade zur rechten Zeit. denn
der ZX Spectrum streikte mal wieder. es war
zum Heulen.
Beim Abspeichern einer Seite ging nichts mehr.
das so mehrere Male. ich wußte mir da keinen
Rat und dachte schon an das schlimmste.
Da las ich im INFO den Artikel 'Reparaturtip fur
Laien'. den ich dann wie beschrieben mit Vorsicht
ausführte (was auch einieuchtend war).
Nach der wartezelt. die angegeben war. habe ich
alles wieder zusammengesetzt.
ich habe bis dato keinen Absturz mehr gehabt.
ich bedanke mich bei Rudolf Pirsch für seinen
guten Beitrag. den leder versteht und ausführen
kann. wenn solche Probleme vorkommen.

Ernst Eulenbach. Hahnerbergerstr. 253
5800 iıfuppertal 12

Der SCB ll1f0l'lIllel"I;...
ACHTWGH wer Ende April / Anfang Mai Geld
überwiesen hat an den Sinclair Computerclub
Benelux. aber noch nichts empfangen hat: Meldet
euch bitte. denn die Postbank scheint ein paar
schreckliche Fehler gemacht zu haben: viele
Uberweisungen haben uns nie erreicht.

Sinclair Computerclub Benelux
Postbus 20034. id. 6350-AA Bochoitz

Multlface-Pokes (Tell 3)
Spiel Pakets) Effekt

Fruit Hıch.S±n. 49386,0 Unınd.Gı1d
Futura Knight 31683,0 Energie
Gılaxμ Fnrcı 4?542,35 Leben
Game Ovır 39333,0 Lıbın (P.11
Gımı Ovır 3B691,0 Lıbın [P.2J
Gırfiıld 45335,201 Kain Schlıf
Gemini Hin; 38544,0 Lıbın
Ghnıt Hunters 5551D,O Lıhın
Ghnat'n'Gah11ns 33352,2D1 Lıbın
G±11±gan'ı Gold 52B81,0 Leben

(ohne Gewähr, wird fortgesetzt]
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Verkaufe= 1 Spectrum 48i<+ und einen GP 508 fur
150 DM.

Helmut Naumann. Linderstraiie 3
5210 Troisdorf. Tel. 02241/44129 (nach 19 Ulr)

Verkaufsiiste= ai Bucher
35 Programme fur den ZX 81 (Huismann. Hofacker
83) 6.- DM
49 explosive Spiele fur den ZX 81 (Hartnell.
Huber 83) 6.- DM
Das Spectrum Buch (Toms. Huber 84) 6.- DM
Das ZX 81 Buch (Toms. Huber 83) 6.- DM
Das ZX 81 ROM (Brandl/Sanver. Huber 83) 15.- DM
Einfache Zusatzgerate fur Sp/81 (Bishop.
Birkheoser 84) 10.- DM
Maschinencotle und besseres Basic (Stewart/Jones.
Birkhauser 83) 8.- DM
Maschinencodeprogramme fur ZX Spectrum (Leine.
Markt+Technik 84) 15.- DM
Mein Sinclair ZX 81 (Hergert. Sgtiex 83) 8.- DM
Programmieren in 8asic+MC ZX 81 (Flügel.
Hofacker 82) 8.- DM
Programmieren in MC mit Z 80 (Lorenz. Hofacker
80) 15.- DM
Programmierung des Z 80 (Rodneg Zaks. Sgbex
85) 35.- DM
Rund um den Spectrum (Flogei.Hofacker 83) 6.- DM
Sinclair ZX 81 (Stewart. Birkhauser 83) 6.- DM
Sinclair ZX Spectrum Basic Handbuch (Hergert.
Sgbex 83) 10.- DM
Spaß und Profit und Spectrum (Harwood. Huber

61'

Sgeciårrgm Basic Kurs (Mervin/Neilson. Sgbex 84)
Spiele fur ihren ZX Spectrum iShawfHartneil.
Huber 84) 7.- DM
The Complete Spectrum ROM Disassembiu
(Logan/0'Hara. Melbourne 83) 18.- DM
viel mehr als 33 Programme fur den Spectrum
(Hulsmann. Hofacker. 83) 6.- DM
weitere Kniffe und Programme mit dem Spectrum
(Stewart.fJones. Birkhauser 84) 6.- DM
ZX Microdrive-Buch (Penneii. Birkh. 84) 6.- DM
ZX Sinclair Spectrum (McLean/Williams. Hanser
84) 5.- DM
ZX Spectrum (Hartnell. Subex 83) 10.- DM
ZX Spectrum Maschinencode (Stewart/Jones.
Birkhauser 83) 6.- DM
b) Programme:
Cheguered Flag. Backgammon. Chess. Beversi.

Flight Simulation. Cookie. Horizons 10.- DM
Cheguered Flag. Backgammon. Jet Pac. Plmania.
The Fiuing Formula. Survival 10.- DM
Cookie. Jet Set wliig. Pssst. Horizons 10.- DM
Reversi. 3D-Tanx. Time Gate. Fighter Pilot.
Arcadia. Match Dag 12.- DM
Commando. Tarzan. The Guardian. Beach Head.
Deep Strike. Zoids 18.- DM
Dgnamite Dan. Puiamarama. wanted: Montg Mole.
Knight Tgme 18.- DM
Hwersports. Chess. Planetoids. i-iorace goes
skiing. HoracefSpiders. Hungrg Horace 18.- DM
Atlc Atac. Terror Daktil. Flights.. Horace goes
skilng. Space Raiders. Penetrator 18.- DM
Boad Runner. Pinball Wizard. Jumping Jack. Ah
Didtiums. Hacker 18.- DM
world Series Baseball. Hgpersports. Handball
Maradona 18.- DM
winter Games. international Match Dag. Daleu
Thompson's Decathion 18.- DM
Shadowfire. Sherlock. The Saga Of Eric The
Viking. 25.- DM
Theg Sold A Million. Scrabbie. Now Games 2.
Jumping Jack 25.- DM
Atic Atac. Jet Pac. Knight Lore. Cgberun.
Pentagram 25.- DM
c) Zeitschriften: .
ASM 10-91. 6. 7-92. Stk. 5.- DM. Komplett 12.- DM
Chip Spezial Sinclair Programme: ZX 81.
šëectgäm 1. Spectrum 2. Stuck 9.- DM. Komplett
Commodore Computing international 8. 10. ll.
12-88. 1. 2. 3. 7-89. Komplett 35.- DM
Computer and Video Games 3. 4. 10-86. 1. 3-87.
7.88 Komplett 20.- DM
Computer Kontakt 3. 4. ii-85. 12/1. 2/3. 4/5.
6/7. 879. 10/ii-86. 12/1. 2/3. 4/5. 6/7. 8/9.
10/li-87. 12/l. 2/3-88. Stuck 4.- DM
Crash (ohne Cassette) 25. 27-33. 35-40. 42.
43. 45-50. 56. 62. 83. Stuck 7.- DM
Happg Computer. Spectrum Sonderheft 8.- DM
Happg Computer Sonderheft 1 (Si-i 1) 8.- DM
Sinclair User (ohne Cassette) 42. 49. 51. 52.
55. 57-67. 69. 71-73. 78. 83. Stuck 7.- DM
Your Sinclair (mit Cassette) Jan 91 (61) - Marz
92 (75). Komplett 110.- DM
Your Sinclair (ohne Kassette) 2. 4. 16. 25. 26.
28. 31. 34. 40. 41. 43. 44. 46. 47. 60. 62.
63. 66-69. Stuck 7.- DM
Your Spectrum 18. 6.- DM
ZX Computing 2/3. 4/5. 6/7. 879. 10/ii-84. 2/3.
4/5. 6/7-85. 2/3-86. Stuck 10.- DM
ZX Comput. Monthlu 4.11-86. 2. 3-87. Stk. 9.- DM
ZX User Club 3/4.5/6.7/B-84. Komplett 10.- DM
ZX User Club Sammelband 10.- DM
Alle Preise zuzugiich Portokosteni

Christoph Idstein. iıliih.-Leuschner-Str. 67
6507 Ingelheim
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